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Verhaftung hoher Beamter in Kiev
Deutſch feindliche Agitation

in der Ukraine
Verhaftung ukrainiſcher höherer Beamter

W T Berlin 1 Mai Amtlich Jn
letzter Zeit machte ſich in Kiew eine ſcharfe Agi
tation bemerkbar die ſich anſcheinend auch gegen
den doutſchen Einfluß in der Ukraine richtete
Unſere Bemühungen Ordnung zu ſchaffen erfuhren
von der Regierung eine völlig ungenügende Unter
ſtützung die außerdem keinerlei Maßnahmen traf um
die Frühjahrsgausſaagt und die dadurch bedingte
Erfüllung ihrer vertraglichen Verpflichtungen zu ſichern
Feld marſchall v Eichhorn ſah ſich deshalb nach Ein
vernehmen mit dem Kaiſerlichen Botſchafter Frhrn
v Mumm genötigt einen Erlaß über die Aus
führung der Frühjahrsbeſtellung zu ver
öffentlichen der von der ukrainiſchen Preſſe entftellt
wiedergegeben wurde was Aufregung im Lande und
in der Nada einen Proteſt hervorrief Es ergaben ſich
ſogar Anzeichen daß Mitglieder der Regie
rung ſelbſt ſich an der Agitation gegen
uns beteiligten Unter dieſen Umſtänden gewann
die willkürliche Verhaftung des Direktors der
Nuſſfiſchen Bank für auswärtigen Handel Dobr y

eine beſondere Bedeutung Er wurde ohne nähere Er
klöäru im Namen des Bundes zur Befreiung der
Ukrai in ſeinem Quartier überfallen und wegge ſhle pt Zu Hilfe gerufene Soldaten der Regierungs

miliz weigerten ſich ihn zu ſchützen Sein Aufenthalt
iſt zu rzeit noch unbekannt Dobt war als ukrai
niſcher Finanzſachverſtändiger mit den deutſchen Mit
gliedern der Wir ſchaftskommiſſion in enge Fühlung
getreten und hatte ſich große Verdienſte um fachgemäße
Zuſammenarbeit mit der deutſchen und öſterreichiſchen
Delegation erworben Außerdem liefen Nachrichtenein vaßt weitere Verhaftungen folgen ſollten Zugleich

mehrten ſich die Anzeichen für den Verdacht daß die

Verhaftungen von Mitgliedern der Re
gierung ſelbſt ausgegangen war

Dieſer Entwicklung der Dinge konnte das deutſche
Oberkommando nicht ruhig zuſehen Der Gewaltakt be
deutete den Wiederbeginn der Anarchie und
die Regierung hatte ſich allzu ſchwach erwieſen die
Rechtsſicherheit in Kiew zu ſchützen Feldmarſchall von
Eich horn verfügte daher im Einverſtändnis mit dem
Kaiſerlichen Botſchafter Frhr v Mumm zur Siche
rung der Stadt Kiew beſondere Maßnahmen die im
weſentlichen auf die Einſetzung von Militär
gerichten die ſtrenge Beſtrafung allgemeiner Ver
brechen und Androhung ſchwerer Strafen gegen jede
Störung der Ordnung abzielten

Inzwiſchen war die Unterſuchung des Falles
Dobry bereits einem deutſchen Militärgericht übergeben

worden Sie führte u a zur Verhaftung des
Kriegsminiſters Shukowski des Abtei
lungschefs im Miniſterium des Jnnern Dajewski
der Frau des Miniſters des Innern Tkatſchenkp
des Kommandanten der Stadtmiliz Bogozki und

des Abteilungschefs im Miniſterium des Aeußeren
Ljubinski Die gerichtliche Unterſuchung wird fort
geſetzt

T Berlin 1 Mai abenvs AmtlichWer den Kriegsſchauplätzen nichts Neues

Schwere G Niederlage
in Flandern

Auf dem Schlachtfelde in Flandern unternahm
der Feind ſtarke Angriffe gegen unſere Stellungen bei
Langemarck nördlich des Kemmel und vor allen
fechsmal hintereinander gegen unſere Linien weſt
lich Dranveter die jedesmal unter ungeheu
ren blutigen Opfern reſtlos zuſammen
brachen Jnſonderheit mußten friſch in den Kampf
ausgeworfene franzöſiſche Kräfte bei Dranoeter im
Kampf ums engliſche Preſtige aufs ſchwerſte bluten
Die rückſichtslos durchgeführten Angriffe beweiſen wie
wichtig für den Gegner die vort verlorenen Stellungen
ſind ſie trugen durch die Ergebnisloſigteit der koſt
ſpieligen Angriffe lediglich dazu bei die von der vent
ſchen Führung beabſichtigte Zertrümmerung der feind

lichen Heeresmacht zu beſchleunigen v

Nachdem bereits in der Nacht vom 29 zum 30 April
und am Morgen des 30 April drei ſtarke feindliche
Angriffe gegen Dranoeter zum Teil im Gegenſtoße ab
gewieſen worden waren brach um 10,30 Uhr vor
mittags ein neuer ſtarker feindlicher Angriff gegen
unſere Linien weſtlich Dranvoeter vor der im frontalen
und flankierenden Vernichtungsfeuer ſchon vor den
deutſchen Jnfanterieſtellungen zerſchellte 4,30 Uhr
nachmittags ſetzte ſchlagartig aufs neue ſtarkes Ar
tilleriefeuer zwiſchen Brulooze uned weſtlich Dra
noeter ein Dem ſtarken Feuer folgte 5,15 Uhr nach
mittags ein tiefgegliederter Angriff der ebenfalls unter
ſchweren Feindverluſten abgeſchlagen wurde Trotz der
wiederholten Mißerfolge gab der Franzoſe ſeine verzweifelten ngriſfsrerſact nicht auf und trat an der
gleichen Stelle gegen 10 Uhr abends nochmals mit
ſtarken Kräften zum Sturm an Wiederum brach dieſer
nach ſchweren Blutopfern des Feindes vor den deut
ſchen Linien zuſammen

Der 30 April brachte damit den friſch eingeſetzten

Diviſionen des Generals Foch eine ſchwere
Niederlage W T B

Aus den Kämpfen um den
Kemmelberg

Gefangene engliſche Offiziere verhehlen nicht ihre
Beſtürzun wen den Verluſt des Kemmelberges
deſſen bloßer Name in der engliſchen Armee ſchon
faszinierend gewirkt habe Sie erklären daß ſie ſehr
hohe Verluſte hatten und ſchreckliche Tage durchlebten
Der Ueberlegenheit der deutſchen Führung und der Un
erſchrockenheit der deutſchen Sturminfanterie zollen ſie
volle Anerkennung Es ſei nicht zu leugnen daß das
deutſche Heer jetzt die Oberhand über das engliſche
bekommen habe Ein Offizier ſagte aus am Tage ſeiner
Verwundung und Gefangennahme 5 Uhr morgens
ſeien viele ſeiner Leute inſolge des ſchweren Sperr
ſeuers nach den rückwärtigen Linien zurückgegangen
Vorher hätten ſie kübelweiſe Whisky ge
trunken Er könne nicht ſagen ob irgendwelche von
ihnen lebendig durchgekommen ſeien Ein anderer
Offizier ſagte er habe drei Geſchütze zu verteidigen ge
ſucht Dabei ſeien von 25 Pferden mit denen die Geſchütze weggeführt werden ſollten 23 durch das deutſche

Feuer umgekommen Außerdem ſeien von der Be
dienung neun Mann gefallen und fünf verwundet wor
den der Reſt ſei in Gefangenſchaft geraten

Friſch eingelieferte Gefangene vom franzöſiſchen
Jnfanterieregiment Nr 30 berichten daß das Regiment
durch deutſche und durch die eigene Artillerie allein
30 Prozent Verluſte gehabt habe Das dritte Bataillon
des Jnfanterieregiments Nr 99 wurde nach Ausſage
von gefangenen Regimentsangehörigen beim zwei
maligen Anmarſch zur Stellung und anſchließender Ab
löſung durch Artilleriefeuer ſo gut wie aufgerieben
Die eintreffenden Erſatzmannſchaften reichten bei
weitem nicht aus um die Lücken wieder zu füllen

W T

Montdidier Royon und Rohe in
Trümmern

An der Front zwiſchen Oiſe und Avre ſetzten die
Franzoſen ihre fieberhafte S Schanztätigkeit fort Dieſe
Arbeiten ſind infolge des deutſchen Feuers das mit
gleicher Heftigkeit auf Anmarſchwegen Ortſchaften und
Unterkünften ſowie auf Jnfanterie und Artillerie
ſtellungen liegt für die Franzoſen mit außerordent
lichen Verluſten verbunden Die Franzoſen erwidern
vor allem das Feuer auf die Ortſchaften und haben
bereits die
Ro ye ſowie zahlreiche T
haufen verwandekt
dagegen zeigt ſich außerordentlich wenig rege Jhre
Vorpoſten weichen den häufigen deutſchen Patrouillen
vorſtößen mit Vorliebe aus Eigene Patrouillen
ſchicken die Franzoſen nur in erheblicher Stärke vor ſo
in der Nacht vom 28 zum 29 April wo ein Stoßtrupp
in Stärke von 100 Mann ſich bei Chaunny den deut
ſchen Linien zu nähern verſuchte Er wurde blutig
abgewieſen und ließ a gyre Tote vor den deutſchen
Gräben liegen W T

Hazebrouck unter deutſchem Feuer
Der Bahnhof Hazebrouck lag am 29 April unter

zuſammengefaßtem deutſchen Feuer Einwandfrei
wurde ſtarke Wirkung feſtgeſtellt Mehrere Brände wur
den beobachtet W T

Deutſch holländiſche Entſpannung
h Haag 1 Mai Eigene Drahtmeldung HollNieuws Bureau meldet Nunmehr wer auch aus hol

ländiſcher maßgebender Quelle dem N e erant mitgetellt daß vie Spannung vie än
Deutſchl uns olland in ver letzten Zeit
nun ſo im 724777 begriffen iſt dlernech Ple Blhrirgende T erz e kann

Die franzöſiſche Linke für
Friedensbeſprechungen

T Genf 1 Mai Die Stimmung der Linken
des franzöſiſchen Kammerausſchuſſes der die Ausſagen
von Ribot und Painleveé in der Angelegenheit
Revertera entgegenzunehmen hatte erhellt aus
einem Artikel der Humanits in dem Sembat er
klärt Es wäre ein großer Sieg der Entente die Deut
ſchen an der Beſetzung von Calais zu hindern Nach
der Erringung dieſes r dürfte man nicht die Ge
legenheit zu Friedensbe ſprechungen unbenutzt
vorübergehen laſſen ſelbſt wenn die Bedingungen nicht
alle franzöſiſchen Hoffnungen erfüllen ſollten

Die iriſche Dienſtpflichtfrage vertagt
h Haag 1 Mai Eigene D rahtmeldung AusLondon wird gemeldet Heute erſcheint ein königlicher

Erlaß durch den das Jnkrafttreten der natio
nalen Dienſtpflicht in Jrland vorübergehend
hinaus geſchoben wird

Daily News meldet dazu Die Regierung habe
beſchloſſen, mit ihrer Politik bezüglich der iriſchen
Dienſtpflicht einige Wochen zu warten damit ſie in
zwiſchen feſtſtellen könne welche Folgen die Homerule
Geſetzvorlage die nächſte Woche im Parlament ein
gereicht werden ſolle haben werde

Jrenführer bei Wilſon
ep Paris 1 Mai Eigene Drahtmeldung Wie

das Journal aus Waſhington meldet ſuchte

ſogenannten

Connor einer der Führer der iriſchen Oppoſition
um eine Audienz bei Wilſon und Lanſing nachum ihnen den Standpunkt der Jren zu der Wehr
pflichtfrage auseinanderzuſetzen

Die iriſche Rednerin Skeffington die in San
Francisco eine Verſammlung abhalten wollte wurde
von der Polizei daran gehindert Der Verſammlungs
leiter wurde verhaftet

Die Amſturzgerüchte aus Rußland
Berlin 1 Mai Zu den auf dem Umwege

über das neutrale Ausland aus Rußland
hierher gelangten Umſturzgerüchten die wiſſen
wollen daß die bolſchewiſtiſche Regierung durch
eine Gegenrevolution geſtürzt und der Zarewitſch zum
Zaren ausgerufen worden ſei wird der National
Ztg von der hieſigen ruſſiſchen Geſandtſchaft mit
geteilt daß es ſich um ſinnloſe Alarmnachrichten handle

die keinerlei poſitive Grundlage hätten Die ruſſiſche
Geſandtſchaft ſtehe ſtändig in ununterbrochenem Nach
richtenverkehr mit Moskau und könne daher auf das
beſtimmteſte verſichern daß weder von einem größeren

Putſch noch von irgendeinem örtlichen Aufſtand
größerer Bedeutung die Rede ſein könne Nat Ztg

Manner gefangen genommen
W T Stockholm 1 Mai Wie Afton

bladet aus Abo erfährt iſt der Chef der Roten
Gardiſten Kullervo Manner bei der Einnahme
von Wiborg in Gefangenſchaft geraten

Amerikaniſche Zahlen
W T Amſterdam 1 Mai Algemeen Handels

bſad meldet aus London Man erwartet daß in der
Approbationsbill die demnächſt im

amerikaniſchen Kongreß überreicht werden wird
Städte Montdidier Noyon und Kredite für eine Armee von drei Millionen

Dörfer in wüſte Trümmer Mann in Frankreich und für entſprechende Reſerven
Die franzöſiſche Jnfanterie verlangt wo orden

Die Da millionen Armee wird wohl ebenſo wenigWirklichſen werden wie das Luftgeſchwader von 20 000
Flugzeugen das man nach Frankreich ſchicken wollte

Deutſchenhetze in den Vereinigten
Staaten

T Genf 1 Mai Die Deutſchenhetze in
den Vereinigten Staaten nimmt täglich zu Die
Newyorker Oper verabſchiedete alle Künſtler deren
ententefreundliche Geſinnung nicht unzweifelhaft feſt

ſteht

Nach einer Meldung des
rikaniſche Regierung beſondere V
weibliche Spionage
Diktatoriſche Macht für Wilſon
Kopenhagen 1 Mai Die Times meldet ausWaſhington Es iſt möglich daß der Kongreß heute ein

Geſetz annimmt das Wilſon diktatoriſche
Macht verleiht v 37 des KriegesDer Abänderung die Bank und Finanz

n gebiete von der diktatoriſchen Macht für den Präſiden

Matin erließ die ame
erordnungen gegen

en autzuſeiben wury v ſche Kriegszeitung

Ein Verſchwörerprozeß in
San Franeisco

San Francisco 1 Mai Eigene Drahtmeldung
Die deutſchen früheren Generalkonſule Bopp und
v Schach wurden jeder zu der Höchſtſtrafe von zwei
Jahren Zuchthaus und 10 000 Dollar Geldſtrafe ver
urteilt wegen Verletzung der Neutralität der Vereinigten Staaten durch Geheimbundelet zwecks An

ſtiftung einer r in Jndien Der edeutſche Militärattachee v rincken wurde zu zwe
Jahren Gefängnis der Agent des Norddeutſchen Lloyd
Capelle zu 15 Monaten Gefängnis die anderen
Angeklagten zu geringeren Strafen verurteilt

Prinz Sixtus bei König Alfons
h Haag 1 Mai Eigene Drahtmeldung DLondoner Wimes meldet Prinz Sixtu o

Parma hat am Montag dem ſpaniſchen BlatteZſelge in Geſellſchaft ſeines ruders des Pr
aver den König von Spanien veſucht

das genannte ſpaniſche Blatt erfährt hat der Pri
dem König Alfons Aufklärung über den bekann
Briefwechſel gegeben Der Prinz will ſich dem V

nach von Spanien nach der belgiſchen Frou
egeben

Gefangenenaustauſch
W T Berlin 1 Mai Am 26 April ſind

Bern die ſeit mehreren Wochen zwiſchen Vertretern
deutſchen und franzöſiſchen Reg erun
über Gefangenenfragen eführten Verhandlur
en zu inem befriedigen em Abſchluß g
angt Die getroffenen Vereinbarungen ſind nunmeh

den beiden Regierungen zur Genehmigung vorgele
worden

Das wichtigſte Ergebnis wird die Entlaſſun
einer größeren Anzahl deutſcher und franzöſiſ
Kriegsgefangener ſein Bei einer Mindeſtda
der Gefangenſchaft von 18 Monaten ſollen kriegsgef
gene Offiziere in der Schweiz interniert Unteroffizier

und Mannſchaften unmittelbar in die Heimat enut 4
laſſen werden und zwar iſt für die Reihenfolge dert
Tag der Gefangennahme entſcheidend Austauſch unh
Jnternierung ſollen ſich grundſätzlich Kopf um e
vollziehen Nur für die an Zahl verhältnismäßig g
ringen Klaſſen der mehr als 45 Jahre alten Kriegs9
gefangenen und der mehr als 40 Jahre alten Familieng
väter mit mindeſtens drei Kindern konnte aus Grün
den der Menſchlichkeit von dem Austauſch Kopf um
Kopf abgeſehen werden

An deutſchen Kriegsgefangenen die ſich achtzehn
Monate in franzöſiſcher Kriegsgefangenſchaft befinden
kommen zurzeit etwa 2000 Offiziere und 120000
Mannſchaften in Betracht Selbſtverſtändlich
wird der Abtransport einer ſo großen Zahl von Kriegs
gefangenen viele Monate in Anſpruch nehmen Kriegs
gefangene die am 15 April 1918 in der Schweiz krank
heitshalber interniert wurden werden ſofern ſie vor
dem 1 November 1916 in feindliche Hand geraten ſind
unverzüglich in die Heimat entlaſſen

Das zweite weſentliche Ergebnis der Berner Ver
handlungen ſind Beſtimmungen über die Entlaf
fung derjenigen Zivilbevölkerung die wäh
rend des Krieges interniert worden iſt Außerdem r
halten die Vereinbarungen eine Reihe von wichtigeBeſtimmungen über die Einrichtung und de x
Dienſtbetrieb in den Gefangenlager n
über die Ernährung der Kriegs gefangenen
uſw

Sammlung getragener Anzüge
W T Berlin 1 Mai Die durch die Preſſe

verbreitete Nachricht daß die Reichsbekleidungsſtelle
die Sammlung von einer Million getragener Anzüge für die Arbeiter in kriegs
wichtigen Betrieben auf unbeſtimmte Zeit verſchoben
habe entſpricht nicht den Tatſachen Die Kommunal
verbände ſind verpflichtet die ihnen auferlegten Men
gen von getragenen Anzügen unverzüglich zu beſchaffen

Berlin 1 Mai Der Reichsanzeiger veröffentlicht
Bekanntmachungen über eine Wohnungszählung
und über a m für Friſchgemüſeh Haag 1 Mai Holl Nieuws Bureau meldet
Jn einer Verſammlung holländiſcher Zuckerrüben
fabrikanten haben ſich die Fabriken zur Erzeugung vonatmoſphäriſchen Stickſtoff zuſam mengeſchloſ

ne h Haagg 1 Mai Holl Nieuws Bureau meldet
Drei holländiſche Schiffe m iit eu en Austauſchkriegsgeſangenen an Bord ſind heute
vormittag aus England im Rotterdamer Waterweg
eingelaufen

onſtantinopel 1 Mal Der Miniſter des Aeußeren
Ahmed Neſſimi u ſich zum Abſchluß des Friedensvertrages mit Rumänien heute abend nach
Bukareſt



Bericht der deutſchen Heeresleitung

B Großes Hauptquartier 1 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

In Flandern lebte der Feuerkampf in den Ad
fchnitten von Loker und Dranoeter zu größerer Heftig
keit auf Friſche in den Kampf geworfene franzö
ſche Kräfte verſuchten vergeblich gegen Dranoeter
nyrzudringen Jhr mehrfacher Anſturm brach in

t

e

un erem Feuer zuſammen
Auf dem Schlachtfeld beiderſeits der Somme führten

wir erfolgreiche Erkundungen durch
orſtöße in die feindlichen Linien ſüdweſtlich von

Rohnon und über den Oiſe Aisne Kanal bei Varesnes
9 n mehr als 50 Gefangene

An der übrigen Front nichts von Bedeutung
Oſten

Finnland
In verzweifelten Kämpfen verſuchte der Feind

unſere Linien nordöſtlich von Tavaſtehus und bei Lahti
zu durchbrechen Unter ſchwerſten Verluſten wurde er

iückgeſchlagen

nnländiſche Truppen haben die Feſtung Wiborg
genommen

Ukraine
t In der Krim haben wir Feodoſia kampflos
eyetlzt

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Uebergang ber Pioniere über
den Somme Kanal bei BVrie

Von Leutnant der Landwehr Arnold
Oeſtlich von Amiens zwiſchen Péronne und Cizan

nrt breiter ſich das etwa 15 Kilometer lange und
Kilometer breite Sumpfgebiet der Somme aus

in ſeiner Wüſtheit an die Sümpfe von Urland
n erinnert Weite Waſſerflächen von ver
ten Inſeln und Jnſelchen durchzogen werden be

von ſchlammigen Wieſen und weiten Moor
n Erſt in einiger Entfernung ſteigt das Gelände

leſen an die ſich zu einem Höhenzuge zu
nſchließen

die Engländer von uns bis an die Somme
jeworfen wurden ſchoben ſie dieſen Gelände

zwiſchen ſich und uns nachdem ſie alle Ueber
geſprengt hatten Sie ſtellten am jenſeitigen

genügend Maſchinengewehre und Geſchütze auf
ſich zweifellos für ſicher und geborgen denn

ewaltſamer Uebergang mußte in Anbetracht der
ſchwierigkeiten und der ſtarken Beſatzung am

gen Ufer als ausgeſchloſſen gelten
24 März ſtießen Abteilungen von uns be

d aus Jnfanterie und Pionieren bis an die
r Den Pionieren fiel die Aufgabe zu
ſtellen zu erkunden oder Uebergänge zu
Eine Pionierpatrouille in Stärke von zehn

n ging unter Führung eines Offiziers über unſere
enlinie hinaus auf der alten Römerſtraße vor
aber von ſeindlichem Jnfanterie und Maſchinen

gewehrfeuer derart eingedeckt daß ſir zunächſt nach Ver

elten

e r
annan

erſten Zwiſchenraum vor und ſchleppten nun im Lauf
ſchritt die Bretter auf dem Damm entlang 300 bis 400
Schritte zum nächſten Teil der Feldbahnbrücke Wenige
Augenblicke ſpäter war unſere Jnfanterie auch im Be
ſitze des zweiten und dritten Dammes Zwiſchen letz
terem und dem nächſten Dammabſchnitt konnte ein
eiſerner Träger der zwar durch Sprengung zum Teil
zerſtört war aber doch noch genügend hielt als Lauf
ſteg benutzt werden Jm letzten Abſchnitt wurden wieder
Laufbretter im Sturmſchritt vorgebracht und ſo wurde
unter heißen Kämpfen das jenſeitige Ufer erreicht Jm
Handgranaten Nahkampf faßte man dort feſten Fuß
und konnte dann die neugewonnene Brückenkopfſtellung
befeſtigen

Inzwiſchen war genügend Material herangeführt
worden ſo daß mit der Wiederherſtellung der ge
ſprengten Brücken begonnen werden konnte Jn fieber
hafter Haſt machten ſich ſofort zwei Pionierkompagnien
an die Arbeit denn vor Morgengrauen mußten
Artillerie und Minenwerfer die Sumpfniederung über
ſchritten haben zur Unterſtützung der vorgehenden Jn
fanterie Um 9 Uhr abends konnte endlich mit den
eigentlichen Reparaturen begonnen werden Es wurden
zunächſt unter den Brücken bei denen die Träger ge
ſprengt waren aber noch benutzt werden konnten Unter
ſtützungen untergebaut meiſt in Form von Balken
ſtapeln Bei einer Brücke die durch die Sprengung
aus ihrer wagerechten Lage gehoben worden war
konnte durch eine aufgeſattelte Holzbrücke die Straßen
höhe wieder erreicht werden Eine andere Brücke
wurde aus ihrer ſchiefen Lage mittels Winden gehoben
und durch untergebaute Stützen in der richtigen Lage
gehalten Eine ganze Teilbrücke mußte durch eine neue
Holzbrücke erſetzt werden Dieſe ſchweren Arbeiten die
von 9 Uhr abends bis 3 Uhr früh dauerten ſpielten ſich
ab während auf der Brückenſtelle die der Feind ja
genau kannte ſchweres Artilleriefeuer lag Spät in der
Nacht tauchten feindliche Flieger auf beleuchteten einen
Augenblick lang mit Scheinwerfen die Brückenſtelle uns
warfen dann Bomben ab

Alles das konnte die Pioniere in ihrem Werke nicht
ſtören Zielbewußt und kaltblütig wurde mit An
ſpannung aller Kräfte der Bau zu Ende geführt ſo daß
lange vor Morgengrauen die Minenwerfer und die
Artillerie den Uebergang beworkſtelligen konnten

Perſien Indien Afghaniſtan
Auch für die ungeheure Maſſe mittel und ſüdaſia

tiſcher Menſchheit hat die weſtliche Weltenwende die
Hoffnung einer neuen Zeit gebracht Beſonders gilt
das für jene Gruppe von ſtaatlichen Gebilden in denen

jenſeits der Grenzen der mohammedaniſchen Türkei
die Jdee des Jslam ſich zu ſtaatenbauender oder

doch ſonſtwie ausſchlaggebender Wirkung erhob alſo
für Perſien Afghaniſtan und den nördlichen Teil des
britiſchen Jndiens Die viel zitierte und viel geläſterte
Jdee des heiligen Krieges hat doch zum mindeſten
einen ſeeliſchen Zuſammenſchluß dieſer drei Länder im
Weltkriege veranlaßt und die Grundlagen für eine nicht
nur religiöſe Zukunft gelegt Das Jntereſſe der Mittel
mächte und vor allem Deutſchlands muß es ſein dieſe
Anfänge durch ſelbſtloſe Hilfeleiſtung ſo zu verſtärken
daß aus ihnen in abſehbarer Zeit ein feſtes Bollwerk
gegen alle Feinde des Jslam entſteht die auch die
Feinde des aufſtrebenden Deutſchen Reiches ſind Schonluſt von einem Offizier und ſechs Mann zurückgehen

müßte Es wurde nun verſucht weiter nördlich oder
eine Stelle zu erkunden wo man vielleicht mit

onitons Jnfanterie überſetzen könnte Es ſtellte ſich
jedoch heraus daß es unmöglich war durch das Sun pf
gelände vorzudringen und daß die gewaltſame Er
zwingqung des Ueberganges im Zuge der alten Römer

bei Brie erfolgten mußte Eine zweite
ouille wurde vorgeſchickt und ihr gelang es mit

zäher Energie und eiſernem Todesmut durch den Ge
ſchafhagel und die platzenden Granaten und Minen
ſoweit vorzudringen daß ſie die Brückenſtelle genauer
einſehen konnte Es wurde feſtgeſtellt daß außer fünf
hintereinanderliegenden Teilbrücken die durch Dämme
ge n waren eine ſeitliche Feldbahnbrücke vorhanden
war Haupfbrücke ſowie Feldbahnbrücke waren teil
weiſe durch Sprengungen zerſtört Die Feldbahnbrücke
jedoch nur ſoweit daß mit Hilfe von aufgelegten Lauf

rn ein Uebergang für Fußtruppen geſchaffen wer
konnte Zu erkennen war noch daß nicht weit vom
eitigen Ufer ein Maſchinengewehr aufgeſtellt war
GErkundungen hatten den ganzen Nachmittag und

e Nacht hindurch gedauert Es wurde nunmehr be
loſſen Fußtruppven unter Führung von Pionieren

efter als Laufſtege mit ſich tragen ſollten über
Feldbahnbrücke vorzuſchicken Unterdes ſollte in

n t weiter Entfernung Material für den Brücken
bau aufgeſtavelt werden damit dann nach Beſetzung

enſeitigen Ufers durch unſere Jnfanterie die Haupt
brücke ſchnellſtens für Artillerie und für Minenwerfer
inſtond geſetzt werden könnte

hald die Engländer auch nur den leiſeſten Ver

ſtraße

weit

den

ſuch bewerkten daß unſere Soldaten ſich der Brücken
ſtelle näherten bellten ſofort ihre Maſchinengewehre
wütend übers Waſſer herüber Mehrere Male begannen
die Unſeren das tollkühne Unternehmen von neuem
wurden aber jedesmal vom feindlichen Maſchinen

und Jnfanteriefeuer derart überſchüttet daß
n weiteres Vordringen vollſtöndig ausgeſchloſſen war

dlich gelang es unſeren Minenwerfern zwei der
ein dlichen Maſchinengewehre zum Schweigen zu

wodurch nunmehr das Unternehmen wieder
in den Bereich des Möglichen gerückt wurde Jm er

oehr

men

W

iſt der nördliche Teil des perſiſchen Reiches von den
ruſſiſchen Truppen geräumt und dem eigenen Beſtim
mungsrecht zurückgegeben ſchon arbeiten Hof und Heer
in Aſghaniſtan nach Anweiſungen der im Lande leben
den Deutſchen und Oeſterreicher Auch in dem gewal
tigen Gebiet des britiſchen Jndiens hat die Erkenntnis
von der Notwendigkeit eines Zuſammenſchluſſes gegen
den Feind des Jslam gegen England ſo große Fort
ſchritte gemacht daß der bis dahin unüberbrückbar
ſcheinende Gegenſatz zwiſchen der mohammedaniſchen
Staatenminderheit und den Hinduvölkern der Halbinſel
behoben worden iſt und nunmehr die Frage des Tages
bloß lautet ob man ſich der engliſchen Unterdrücker
gewaltſam entledigen oder ſie durch immer mehr
wachſenden Druck zur Aufgabe des bisherigen abſolu
tiſtiſchen Syſtems und zur Verleihung der Selbſtver
waltung an die indiſchen Völkerſchaften veranlaſſen ſoll

Die Jdee des mohammedaniſchen Dreibunds Türkei
Perſien Afghaniſtan mit der Wirkung bis auf die
ſtammverwandten und religionsverwandten Bewohner
der nordindiſchen Hochflächen hinab ſtammt nicht erſt
von heute Aber erſt der Weltkrieg der Zuſammen
bruch des eroberungsgierigen ruſſiſchen Zarismus und
der rapide Niedergang der engliſchen Weltmacht haben
die Grundbedingungen für die wirkliche Jnangriff
nahme der Arbeit daran gegeben Neben rein poli
tiſchen Jntereſſen als Bundesgenoſſe der Türkei und
Gegenſpieler Englands das ihm ſeinen Platz an der
Sonne nicht gönnen will hat das Deutſche Reich an
dieſen großen öſtlichen Möglichkeiten vor allem auch ein
wirtſchaftliche s Jntereſſe Vor dem Ausbruch
des Krieges hat Rußland auf jede Weiſe verſucht den
trotz aller Schikanen ſtark angewach e en Handel Deutſch
lands mit Perſien zu verhindern Der engliſche Frei
handel Konnte der deutſchen Wirtſchaftsarbeit in Jndien
zwar nicht direkte Schranken auferlegen immer mehr
aber ward dort der deutſche Kaufmann der mit ſeinen
dem Begriffsvermögen und der Vorliebe des Bezugs
landes angepaßten Waren auf allen großen Märkten
in allen Bazaren zu finden war von dem engliſchen
ins Hintertreffen geratenen Konkurrenten ſcheel r
ſehen Und es war nur mehr eine Frage kurzer Zeit

neuten Vorgehen drangen jetzt Pioniere und Jnfan
terie über den erſten Teil der Feldbahnbrücke bis zum

Der Sieger
Roman von Marie Stahl

Nachdruck verboten55
Die Bewohner des Malerwinkels ſollten jedoch bald

erfahren daß Frieden Harmonie und häusliches Glück
Dinge ſind die ander nicht ruhig mit anſehen können
ohne ſtörend einzugreifen

uerſt brach eines Tages Naemi ganz unerwartet
die Arbeitsſtille von Wilderichs Atelier

rüh gealtert hager und glücklos verbreitete ſie Un
behagen und Freudloſigkeit um ſich

Nicht einmal einen Kuß gibſt du deiner Tante
klagte ſie und kletterte noch im Reiſemantel und Hut
auf eine kleine Trittleiter um ſeine Arbeit zu begut
achten einen figurenreichen Karton den er ſoeben in

entwarf
ärtlichkeitsanwandlungen bildeten ſtets eine

9 für Wilderich und er entſchuldigte ſich jetzt mit
ſeinem ſchmierigen Malerkittel Jn dieſem Zuſtande
kann man doch keine Dame küſſen

Traurig genug wenn ich ſür dich nicht mehr als
jede beliebige Dame bin ich dächte ich hätte beſſere

dich Aber du ziehſt es vor dieſe Rechte
zu ignorieren und wahrſcheinlich hat dich Frau
von Hünecken darin beſtärkt Seitdem du mit ihr zu

imenlebſt hört man gar nichts mehr von dir du
branuchſt uns jetzt nicht mehr Die liebevolle Einladung

s Vaters zum Weihnachtsfeſt haſt du abgelehnt
und wenn ich dich jetzt einlade die Sommerferien bei
n t verleben wirſt du es wahrſcheinlich abſchlagen

bin ich gekomwen um dich auf gewiſſe Ver
gen aufmerkſam zu wachen vnd dir noch ein

ſetzen daß du doch eigentſich zu uns

C auf

r der

Co und ſehr viel viel weniger zu Torg
derich ſenfz e Er kannte dieſe Auseinander

ſetzungen nur zu gaut fie waren Naemis fire Jdee ge
den ſeitdem ſte den Wunſch nicht mehr los wurde

ſich vor ihm zu rechtfertigen
be Tante ich bitte dich Laß doch die alten GeT ve

ſchichten ruhen bemerkte er mit umwölkter Stixn

daß mit dem endgültigen Sieg des Schutzzollgedankens Biroy beherrſcht
in England auch dieſe Pforte ſich dem deutſchen Außen

Kannſt du mir denn nicht nachempfinden daß
ich bei euch nicht glücklich ſein kann weil Mahlow zu
nahe iſt und weil mich auch in Rakehne auf Schritt
und Tritt die Erinnerungen verfolgen

Nun ich dächte Rakehne kann für dich nur freund
liche Erinnerungen haben das ſind nur Ausreden be
harrte Naemi hartnäckig Und da du in unabhängiger
Lage biſt kannſt du ja auch den Verluſt Mahlows ver
ſchmerzen Es geht dir viel zu gut um fortgeſetzt den
Schwergeſchädigten herauszukehren Recht muß doch
nun einmal Recht bleiben und kann man es Banners
bergs verdenken daß ſie auf ihrem Recht beſtanden
Sollte ich vielleicht lügen und einen Meineid leiſten
Du weißt daß ich die Zeugenausſage verweigerte und
daß ich nur durch Bannersbergs zwangsweiſe in den
Prozeß hin eingezogen wurde Willſt du mir das ewig
nachtragen Glaubſt du daß es meine Abſicht und
mein Wille geweſen dich zu ſchädigen War ich ſchuld
an dem Jnfluenzarückfall deiner Mutter Jch dächte
du könnteſt mehr Liebe für mich haben Warum ſoll
Tora alles von dir haben und ich nichts Sie hat ihr
Kind doch ich ſtehe ganz allein

Wie ein Häuflein Unglück kauerte ſie oben auf der
Trittleiter in ihrem grauen Fledermausmantel ſich ab
wechſelnd die Augen wiſchend und die Arbeit durch ihre
Brille betrachtend Wieder ſeufzte Wilderich Dieſe
graue Geſtalt kam ihm vor wie ſein Verhängnis an
das er gekettet Schon einmal war ſie zwiſchen ihn und
die Sonne getreten

Nun komm nur Tante und erhole dich erſt von der
Reiſe ehe wir weiter reden ſagte er mit dem Mitleid
das ſie ihm ſchließlich doch immer wieder einflößte

Wo wohnſt du denn
Meine Reiſetaſche iſt noch

Kann ich nicht bei dir wohnen
Nein verzeih das iſt unmöglich Jch habe nur

eine Schlafkammer und dies Atelier
Nun das Atelier iſt ſo groß wie drei Zimmer

Könnteſt du nicht in einer Ecke ein Bett auſſchlagen
laſſen Vielleicht hinter einer Rollwand

Wir würden uns gegenſeitig zu ſehr ſtören ich bin

auf dem Bahnhof

ndel verſchloß Vollends das dritte der großen is
amiſchen Länder im mittleren Aſien Aſghaniſtan

wurde von ſeinen beiden mächtigen Nachbarſtaaten in
völliger Ab geſchloſſenheit von der übrigen Welt gehalten
Sowohl Rußland als auch England hatten in der
Angſt vor dem ſtarken und ſelbſtbewußten Bergvolk das
in früheren Zeiten ſo viele Eroberer ren das Be

eben die Errungenſchaften der weſtlichen Kultur von
hm fernzuhalten So hat Afghaniſtan das zwar bis

zum Krieg in ſeiner Hauptſtadt Kabul einen engliſchen
Reſidenten dulden mußte und keinerlei fremde Verträge
ohne die Zuſtimmung des indiſchen Vizekönigs ab
ſchließen durfte trotzdem aber in ſtolzer Einſamkeit
keinerlei weiteren Eingriff in ſeine Rechte geſtattete
erſt während der großen Weltkataſtrophe deutſche Gäſte
und deutſche Lehrer in ſeinen Grenzen begrüßen können
Mit dem hoffentlich nicht mehr fernen endgültigen Zu
ſammenbruch auch der engliſchen Weltherrſchaft der
der Zuſammenbruch der ruſſiſchen Herrſchaft über Nord
aſien vorangegangen iſt wird über die weit geöffneten

renzen durch Perſien hindurch auch der deutſche Han
del und damit die deutſche Jdee ihren Einzug in das
verſchollene Land Englands gefürchteten Gegner im
mittleren Aſien halten Von Konſtantinopel bis Kabul
und Delhi wird dann ein Kranz von freien Völkern
leben die ſich ſelbſt zurückgegeben ſind und ſtatt des
britiſchen Friedens des Friedens des Grabes wird
dann der deutſche Frieden walten bewacht vom
deutſchen Schwert

Vom Deutſchtum in Litauen
Jm Gegenſatze zum baltiſchen Deutſchtume iſt bisher

dem Deutſchtume in Litauen nicht viel Beachtung ge
ſchenkt worden Nun ſpielt das Deutſchtum in den
alten Gouvernements Kowno Wilna Suwalki und
Grodno aus denen das Land Litauen ſich im weſent
lichen zuſammenſetzt freilich nur eine beſcheidene Rolle
indes iſt die Zahl der Deutſchen und der deutſchen
Siedelungen in Litauen doch größer als wohl allgemein
bekannt iſt Nähere Angaben darüber bringt die be
kannte Zeitſchrift Das Deutſchtum im Auslande Auf
dem Lande und in den Landſtädten iſt die Bedeutung
des litauiſchen Deutſchtums größer als in den Haupt
ſtädten Sein Hauptſiedelungsgebiet bildet der nörd
liche Teil des Gouvernements Suwalki Dieſer Bezirk
hat von 1795 bis 1807 als Neu Oſtpreußen zum preu
ßiſchen Staate gehört und damals hat eine beträchtliche
deutſche Abwanderung ſtattgefunden Zumeiſt waren
es Oſtpreußen zum Teil Salzburgiſcher Herkunft die
damals in Neu Oſtpreußen anſäſſig wurden und deren
Nachkommen heute noch vielfach in derſelben Siedelung
ſitzen Daß ſie ſich trotz aller Maßnahmen der ruſſiſchen
Regierung bis zum heutigen Tage ihre Mutterſprache
erhalten haben verdanken ſie teils der ſtändigen Berüh
rung mit dem oſtpreußiſchen Mutterlande andernteils
aber der Bewahrung des evangeliſchen Bekenntniſſes
inmitten einer ſonſt ausſchließlich katholiſchen Um
gebung Den Mittelpunkt des Deutſchtums im Gou
vernement Suwalki bildet der Kreis Wilkowiſchki in
dem annähernd 10000 Deutſche das ſind 15 v H der
Geſamtbevölkerung gezählt werden Jn dieſem Kreiſe
liegen auch weitaus die meiſten deutſchen Beſitzungen
etwa 1000 kleinere und vier in deutſcher Hand befind
liche größere Güter manche Dörfer ſind rein deutſch
Jm ganzen beläuft ſich die Zahl der Deutſchen im Gou
vernement Suwalki auf etwa 20000 beſonders dicht
ſitzen ſie ſonſt noch in dem von der Bahn Eydtkuhnen
Wilna durchzogenen Kreiſe Wladislawow wo ſie mit
3800 Seelen annähernd 5 v H der Geſamtbevölkerung

ſteken Abzug vön Lebensmikteln und Kohlen durch Poſt
entziehung Sperrung der Kantine nächtliches Aus
treiben der unbekleideten Gefangenen aus den Baracken
und barzbariſche Strafen bei den geringſten Anläſſen
Schließlich führten dieſe Quälereien zu Arbeitsverweige
rung die Oberſt Grand eigenhändig mit Revolver
ſchüſſen quittierte Während der W
hatten wir faſt überhaupt nichts zu eſſen bekommen
Daraufhin wurde am Morgen des 27 Dezember 1917
zum zweiten Male die Arbeit verweigert Nun wurde
die Wache alarmiert und der Kommandant erſchien mit
einer Jagdflinte bewaffnet n gt erregt auf dem
Platze und teilte Stockhiebe und Ohrfeigen an die Ge
fangenen aus Als ich ihn in meiner Eigenſchaft als
Lagerführer bat die Mißhandlungen der Leute zu unter
laſſen gab er mir einen Schlag ins Geſicht und rief
ſeinem Stabe zu Schickt ihn zur Hölle Daraufhin

en drei Engländer auf mich zu boxten mich auf
Naſe und Kopf und leppten mich in Hie Arreſtzelle
in welcher mir Handſchellen angelegt wurden Bis zu
meiner in blieb ich in dieſer Zelle

Das größte Maß an Rohheit und gemeiner Feigheit
wehrloſen Kriegsgefangenen gegenüber auszulaſſen war
bisher fraglos den Franzoſen vorbehalten wenn e
auch die Engländer keineswegs an Brutalität und Grau
ſamkit fehlen ließen Man ſieht aber daß auch Fran

oſen einmal imſtande ſind ihren Geiſt auf ihre
gegenwärtigen Koloniſatoren zu übertragen Sobald
es ſich um Niederträchtigkeiten gegen Deutſche handelt
iſt der Brite nicht zu ſtolz ſich auch den minderwertigen
Geiſt der von ihm Beherrſchten aufzwingen zu laſſen

Die deutſchen Hunnen

Ein langer Saal in einem Hoſpital einer franzöſiſchen
Stadt Durch die hohen Fenſter flutet die freundliche Früh
lingsſonne Bett reiht ſich an Bett auf denen die Verwunde
ten geſchient und verbunden ruhen Ein deutſches Kriegs
lazarett An einem Bett ſitzt eine deutſche Krankenſchweſter
ſtützt ſorglich den mit Vinden umwickelten Kopf eines Ver
wundeten und flößt ihm behutſam wie eine Mutter warme
Milch ein Es iſt ein Portugieſe mitten unter den Deutſchen
Plötzlich öffnet ſich die Tür Eine Bahre wird langſam
hrreingetragen ein Schwerverwundeter liegt darauf Wir
fragen die begeleitende Schweſter ſie antwortet leiſe Ein
verwundeter engliſcher Unteroffizier Wir haben ihn ſoeben
operiert es war eine Operation ſo ſchwierig und mühevoll
daß wir uns ſelbſt bei Deutſchen nur im äußerſten Notfalle
dazu entſchließen Aber ſonſt wäre er geſtorben Unſere
Blicke folgen der weiterſchwankenden Bahre und wir ge
denken der überzeugt vorgetragenen Erzählung des engliſchen
Majors mit dem wir geſtern ſprachen der ein gebildeter
Mann uns immer wieder verſicherte Eines werden wir
niemals vergeſſen Es iſt bewieſen daß Deutſche verwundete
Engländer gekreuzigt haben

Dieſe ſchamloſe Lüge in Wahrheit würdig jener Propa
ganda die jetzt unter der Leitung von Lord Northcliffe ſteht
findet ſelbſt Glauben bei einem Soldaten der dazu offenbar
ein gebildeter Mann iſt Sei es nun Beſchränktheit ſei es
aberwitziger Haß ſie wollen von uns das Schlechteſte und
Furchtbarſte glauben weil es ihnen in ihren politiſchen Kram
paßt und ſie glauben es Und dabei unternimmt der deutſche
Arzt wie ſelbſtverſtändlich die ſchwierigſten Operationen an
einem bereits vom Tode gekennzeichneten engliſchen Verwun
deten und rettet ihn Aber wir ſind und bleiben die Hunnen
die engliſche Verwundete zu kreuzigen pflegen

Kriegshumor
Auf der Strecke nach Braunau kam ich neben eine Bäuerin

zu ſitzen die ſich recht böſe über die herrſchenden Kriegszuſtände
im Hinterland verbreitete Da trat ein Gendarm ins Coupé

ausmachen und in Suwalki wo die 3400 Deutſchen
auch über 5 v H der Bevölkerung darſtellen Die Dörfer und Höfe der deutſchen Koloniſten ſind meiſt m

Gegenſatze zu denen ihrer einheimiſchen Nachbarn
maſſiv gebaut und beſitzen was in dieſer Gegend eine
Seltenheit iſt ſtatt der üblichen Strohdächer Ziegel
dächer Durch den Krieg hat der frühere Wohlſtand
dieſer Anſiedler ſchwer gelitten ſie befinden ſich zurzeit
in übler Lage und niedergeſchlagener Stimmung

Sonſt ſitzen die Deutſchen auf dem Lande und in
den Landſtädten in Litauen vielfach als Bauern Päch
ter und tüchtige Handwerker weit verſtreut doch nur in
geringer Anzahl Jn dem Lande nördlich der Memel
wird ihre Zahl im ganzen auf 6400 alſo kaum 2,5 v H
der Bevölkerung geſchätzt Unter den Städten hat Bia
loſtok bei weitem die ſtärkſte deutſche Gemeinde ſelbſt
jetzt zählt ſie trotz der ſchweren Verluſte durch den
Krieg doch faſt 3000 Seelen Faſt die ganze Textil
induſtrie dieſer Stadt die von großer Bedeutung iſt
befindet ſich in deutſcher Hand Fabrikbeſitzer Werk
meiſter und ein großer Teil der Arbeiter ſind Deutſche
Auch ſie hat der Krieg großenteils beſonders die Ar
beiterfamilien in eine traurige Lage gebracht Jn
Wilna leben etwa 1000 Deutſche die zum Teil durch
den Krieg als Flüchtlinge dorthin verſchlagen worden
ſind Ebenſo groß mag gegenwärtig die Zahl der Deut
ſchen in Kowno ſein vor dem Kriege betrug ſie über
4500 aber als Feſtung wurde die Stadt dann von den
Ruſſen in beſonders rückſichtsloſer Weiſe geräumt

Kriegsallerlei
Wie deutſche Kriegsgefangene in England gepeinigt

werden
ich ausgetauſchte Vizewachtmeiſter K be
engliſche Gefangenenlager Brocton wurde
Hrand und ſeinem würdigen Adjutanten

Der kürzl
richtet Dasvon Obers

Jhr Beſtreben war den Gefangenen
das Leben ſo unerträglich wie möglich zu machen durch

Einige Häuſer weiter in der Schwanthalerſtraße iſt eine
Penſion dorthin werde ich dich bringen ich will mich
nur umkleiden

Als Tora Naemis Anweſenheit erfuhr erklärte ſie
in ſchroffer Weiſe ſie fühle ſich nicht imſtande ihr zu
begegnen Das gab die erſte Meiunngsverſchiedenheit
zwiſchen den Geſchwiſtern

Jch verſtehe dich nicht Wilder Wie kannſt du
dieſe Perſon freundlich aufnehmen die deine arme
Mutter gehaßt hat und einen ausſchlaggebenden Anteil
an ihrem Unglück hatte rief Tora tief erregt

Wilderich ſchwieg einen Augenblick wie das ſeine
Art zu ſein pflegte

Tora iſt es richtig den ſubjektiven Standpunkt
zur Richtſchnur unſerer Handlungsweiſe zu machen
Sollten wir uns nicht lieber über uns ſelbſt zu dem ob
jektiven erheben Tante Naemi iſt unglücklich viel un
glücklicher als wir beide es je geweſen denn in unſeren
bitterſten Kummer miſchte ſich kein Selbſtvorwurf Und
die Quelle all ihres Leidens war doch eine große echte
Liebe die trotzdem ſie verſchmäht wurde über das Grab
hinaus dauerte und in mir ihre Auferſtehung feiert
Nein ich werde nie hart gegen ſie ſein

Tora war noch nicht gleich beſiegt ſie verſuchte ſich
gegen den unſympathiſchen Beſuch zu wehren und als
echte Frau konnte ſie kein Mitleid mit der unglücklichen
Liebe einer Mitſchweſter empfinden Dafür habe ich
kein Verſtändnis ſagte ſie achſelzuckend wie kann
man einen Mann lieben und gar noch im Tode lieben
der einen vperſchmäht hat Das nenne ich ſich weg
werfen und ich kann nichts Großes darin ſehen

Es iſt dir immer gut gegangen du biſt ſart vnd
kannſt Hungernde nicht beurteilen entgegnete Wilde
rich Und ſchließlich behielt er wie gewöhnlich den Sieg
Naemi ließ ſich in der vorgeſchlagenen Penſion nieder
und mochte keine Miene wieder abzureiſen Und um
des geliebten Bruders willen bekämpfte Tora ihren
Widerwillen und begegnete ihr höflich aber mit er

zwungener l iEtwas abgeſchwächt wurde dies kritiſche Wieder

beſchnüffelte die Gepäckſtücke und beanſtandete bei meiner Nach

barin ein Paket mit Butter Kurzerhand wollte er es kon
fiszieren Aber die Bäuerin fuhr wütend in die Höhe und
fauchte ihn an Was mein Buttern wollt s mir nehma gh
da muaß i aa dabei ſein lieber ſchmeiß i ihn beim Fenſter
außi Sprach s und tat ſo Der Gendarm wurde bläulich
im Geſicht wußte aber nicht was er zu dieſem Vorgang ſagen
ſollte und verzog ſich Frau, ſprach ich nun werden Sie
wohl die Strecke Weg zurückgehen um wieder zu Jhrer
Butter zu kommen Na, beruhigte ſie mich und zog das
zum Fenſter hinausgeworfene Paket das ſie an einer Schnur
befeſtigt hatte wieder ſeelenruhig ins Coupé herein da laß i
ſchon den Herrn Schandarm ſpringa Simpliciſſimus

m u

e J n nein u

Ein interessanter
Vergleich

zwischen den Kriegs Telegrammen von 1870171
e und denen des jetrigen Weltkrieges ist an Hanch

I der 2Amtlichen Depeschen vom Kriegsschau
i platz 1870/714 möglich Alle Telegramme des

E damaligen Krieges vom Beginn bis zu den
M Friedens Depeschen sind darin enthalten Be

sonders wertvoll sind diese amtlichen Depeschen
dadurch dass sie in Original Grösse auf Original
Papier in Original Schriſt gedruckt eind genau
wie sie 1870/71 in Berlin erschienen sind Durch
einen Umschlag mit Golddruck zu einem Pracht
band vereinigt Preis nur 3 Mk durch den

E General Anzeiger für Halle und die Prov Sachsen

l l IIMIEd 2 Wo 3X 7h
n

ſich zur Kur in einem Münchener Sanatorium auf
langweilte ſich ſträflich und fand Toras Heim gut
genug ſich eiwas Abwechſlung zu bereiten Außer
dem war ſie neugierig brennend neugierig beſonders
auf Wilderich gegen den ſie alte Antipathien hegte

Jm Gegenſatze zu Naemi war ſie immer noch d
ſchöne Frau wenn auch zurecht gemacht

Sie rauſchte eines Tages in Toras Salon ſchloß
ſie zärtlich in die Arme war bezaubernd liebenswürdig
und fand alles ſo ungeheuer apart Sie nannte
Geſine eine Maeterlinckſche Prinzeſſin und redete ſie
nur noch Meliſande an Als Wilderich kam ohne von
ihrer Anweſenheit zu wiſſen ſchüttelte ſie ihm mit einer
großen Geſte die Hand und ſagte mit täuſchender Ehr
lichleit Wenn ich für jemand Sympathien habe dann
iſt es ſür ſie mein lieber Herr Troll ſie ſind ein ſchönes
Beiſpiel daß der Menſch größer ſein kann als ſein
Schickſal

Naemi wurde ebenfalls von ihr mit Auszeichnung
und Herzlichkeit behandelt Sie äußerte ſich entzückt
über das Zuſammentreffen

Und dann kam Frau von Soden alle Tage zu Tora
oder ſie veranlaßte gemeinſchaftliche Ausflüge in die
Umgegend Tora konnte nicht unhöflich gegen ſie ſein
Jenny war ihr zwar im tiefſten Weſen unſympathiſch
aber ſie fügte ſich ſeufzend

Eines Tages brachte Frau von Soden einen Herrn
mit deſſen Alter ſchwer beſtimmbar ſchien Er wirkte
auf den erſten Blick als Grandſeigneur war jedoch
näher betrachtet von ſchmächtiger unanſehnlicher Ge
ſtalt mit ſpärlichem Haupthaar und welkem Geſicht
Der große Stil ſteckte nur in ſeiner Kleidung und in
dem überlegenen Sichgehenlaſſen ſeines Auftretens
dem eine gewiſſe Gleichgültigkeit gegen alle und alles
zugrunde lag

Rate Tora wen ich dir hier bringe rief Jenny
in dem füßlichen zärtlichen Ton den ſie im Bereiche
des Malerwinkels für gut befand

Fortſetzung folgt

10

ſehen dadurch daß zwei andere ungebetene Gäſte ſich
ein Fruhaufſteher und fange gleich an zu arbetten eipſtellten Zuerſt kam Jenny von Soden Sie hielt
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